
gelegt, und ihr werden insbesondere Uniıversıität Heıdelberg ZU 600jährigen
in der Kırche nıcht unterschiedliche, Universitätsjubiläum zusammengefaßt.
sondern untergeordnete Rollen un ‚Gerade unNnseTrem Verhältnis ZUT
Rechte zugeschrieben. Freıilich werden atur dürfte sıich das geschichtliche
auch dıe weitergehenden Forderungen Schicksal der Gattung Mensch entsche!l-
der bundesdeutschen Gemeinsamen den Insofern meınen WIT, das

Zukunftsthema schlechthın auch derSynode nach Zulassung der Tau ZUT
Weihe des Dıakonats und ZU Altar- Theologıie gewählt haben.‘‘
dienst dokumentiert. Absıcht ist, ‚durch iıne gewIlsse Weg-

Weıt weniger geschlossen nach The- führung VON der Tagesdebatte dıe
matık un theologıschem nsatz sınd Chance zurückzugewinnen, eues
die „Nicht-katholischen‘‘ Dokumente denken, andere Fragen tellen lernen,
(1948—1984), die überwiegend AaUS$ dem überzeugendere Antworten als bIs-
ÖOkumenischen Rat, aber auch dem her erhalten.‘‘ ‚„„‚Denkbuße‘‘ ist nötıg
Lutherischen Weltbund, der ıne sinnvolle ‚„Verknüpfung der SCI1-

und der EKD stammen, SOWIeEe extie sualıstiıschen Aspekte mıiıt den reflektie-
aus dem Bereich der Orthodoxıi1e ZUE rend-diskursiven‘“‘ (Zitate VOIl Rau)
Ordinatıon der Tau. Hervorgehoben Diesem jel dienen auch dıe dualen
ırd In der Eıinleitung den Dokumen- Themenformulierungen; Aaus Platzgrün-
ten der Begriff der Gemeiminschaft den 1L1UT eın Beispiel: Günther Schnurr:
VO  — Frauen und Männern als Beıtrag ‚„„und heben lernt ich unter den Blu-
der ökumenischen Dıiskussion und dıie men ZUrT Naturentfremdung neuzeıt-
vertiefte Sicht VON Freiheıit und Partner- lıcher Philosophie un Theologie*“‘. Das
schaft, dıe Frauen nıcht In eın maskulı- Gefühl soll angesprochen, der Leser
1165 System integriert, sondern auf ıne dann ZUT schonungslosen Analyse hın-
Veränderung VO  ; gesellschaftlıchen und geführt werden. Je ıne Vorlesung über
kiırchlichen Strukturen zielt Natur{ifrieden In der frühen christlichen

FEinleitend finden sich dreı Referate uns un über dıe Versinnlichung des
ZUT Feministischen Theologıe (mıt Aaus- Glaubens 1im Kirchenlied unterstreichen
führlicher Literaturübersicht), ZUT theo- diesen nsatz Schade, daß 1im egen-
logischen Begründung des kırchliıchen Satz anderen Beiträgen die Auseiman-
Frauenbilds, AB Frauenfrage 1m Spiegel dersetzung mıt zeitgenössischen Ent-
kirchlicher Verlautbarungen Von wicklungen, In denen sıch Antworten
einer 1986 abgehaltenen Studientagung schon andeuten, nıcht einbezogen wird
In der Katholischen Akademie ıne große Hılfe ist Strohms Aus-
Bayern einandersetzung mıiıt Verursachungszu-

Hildburg Wegener sammenhängen der Umweltkrise. WEe1
Thesen: Der Protestantismus hat in der

Gerhard Rau Adolf Martın Rıtter / neuzeıtlıchen Entwicklung dıe entsche1l-
Hermann IMM (Hrsg.), Frieden In denden Wandlungspotentiale freige-
der Schöpfung. Das Naturverständ- aber hat die Verantwortungspo-
N1s protestantischer Theologıe. tentiale nicht mitentwickelt . . Die
Gütersloher Verlagshaus Gerd Mohn, Theologie hat dieser Fehlentwick-
Gütersloh 1987 Z71 Seıiten. Kt lung einen außerordentlichen Anteıl.

64,— Nur Urc ıne tıefgreiıfende Neuorien-
In diıesem Sammelband ist dıe Rıng- tierung ihres systematischen Ansatzes

vorlesung der Ev.-Theol. Fakultät der vermaag S1e, Aaus der ‚theologisch halbier-
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ten Verantwortung‘ herauszuführen und Gemeinschaft derer, dıe sıch miıteinan-
einer theologisch voll gültigen Ver- der auf den Weg gemacht haben, gotLeS-

antworiung befähigen.“ Huber dienstliche Vergewisserung und Ermuti-
sich { krıtisch mıt den ucn Sung erfahren Es ist hoffen, daß

auseınander. diese beeindruckenden BemühungenSchöpfungstheologien
„„Au{f die rage nach dem Verhältnis nıcht dann enden, ennn der offizıelle

Fahrplan ökumenischer Veranstaltun-VO  — gesellschaftlıcher Struktur und Ööko-
logischer Krise gehen s1e nıcht 1n. SCH diesen Prozel3 durchlaufen hat Was
Dadurch verlängern S1e auf hre Weise iın ewegung geraten ist, darf nıcht

mehr ZU Stillstand kommendıe theologische Sprachlosigkeıt Il-
über dem Menschen als wirtschaften- Das Schalom-Buch VOoONn Duchrow und

Liedke bietet all denen einen wichtigendem Wesen.“‘‘ 95  1€ Konzentration auf
die ‚gnadenlosen Folgen des domınıum Dienst, dıe sich nıcht der Tages-
terrae macht der Theologie bıs ZU aktualıtät mıt der Themen-Irıas 1LLUI

oberflächlich befassen wollen, sondernheutigen Jag schwer, dıie eigenständıge
Bedeutung einer auf Expansion C- die sıch dıesem nıcht endenden Prozel}

verpflichtet wI1Issen.legten Gesellschaftsstruktur beachten
un: den Orientierungskonflıkt der Die Arbeitshıilfe, der das Schema
Gegenwart als das anzuerkennen, Was sehen, urtelılen, handeln zugrunde lıegt,

ıll helfen:ist. ein Konflıkt den Vorrang VO  an

Ökonomie oder Ökologie nıcht ‚„„dıe Gründe und Mechanısmen
der Zerstörung VON Gerechtigkeıt, rTIe-alleın eın Wertkonflıikt, sondern VOT

allem eın Machtkonflıkt.‘‘ Das uch den und Schöpfung und die Alternati-
verunsichert herkömmlıiche Argumenta- Ven sehen lernen‘‘ wobe!l die Ausfüh-
tionsmuster, erklärt historische un! rungen dazu aNTICcSCIH wollen, danach im
systematische Zusammenhänge, drängt eigenen unmittelbaren Kontext Aus-
nach intensiver weıterer Diskussion. schau halten;

‚„qus dem Licht der Bıbel urteilen
Christa Springe lernen, Was Gott iın und unNnsererI

Sıtuation sagt und tut und WOZU uns

Ulrich Duchrow, Gerhard Liedke, als Mitarbeiter(innen) einlädt, damıt WIT
Schalom Der Schöpfung Befre1i- 1m Streıt den Gott der Bibel geistlich
ung, den Menschen Gerechtigkeıt, gew1ß sein können‘‘, wobel dies ebenso
den Völkern Friıeden. ıne biıblısche in Gemeinschaft mıt anderen geschehen
Arbeıitshıiılfe ZuU konzılıaren Prozeß. sollte;
Kreuz Verlag, Stuttgart 1987 251 Se1- ‚ dUuS geschenkter Erneuerung der

Kiıirche andeln lernen'  Lten Kt 16,80
Der konzılıare Prozelß Gerechtig- Besonders wichtig finde ich dıe in diıe-

keit, Frieden und Bewahrung der Schöp- sEe') uch jedem der einzelnen Stich-
fung hat ZUT Zeıt KonJjunktur: Auf VCI- worte erarbeıteten biblischen Perspekti-
schıedenen andeskirchlichen Ebenen, Vell, denen jeweıils kurze geschichtlich-
auf ökumenisch-regionalen oder bun- systematısche Beıträge zugeordnet sind.
desweiten agungen un! bel Konsulta- Dadurch ırd eın 7Zweifaches erreicht:
tionen und oren werden Analysen VOI - FEinerseıts werden Durchblicke durch
9Übereinstimmungen und auch biblısche Sachverhalte ermöglıcht, dıe
unterschıedliche Einschätzungen und mıt den Reflexionen eine

fundierte Grundlage für eın verknüp-Bewertungen festgestellt und in der
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